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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  aus  einem  An- 
triebsmotor  und  einem  Gebläse  bestehendes  Gebläse- 
aggregat  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Ein  solches  Gebläseaggregat  ist  aus  der  US-A-3 
245  610  bekannt.  Bei  diesem  Gebläseaggregat  ist  das 
zwischen  den  beiden  Gebläserädern  vorgesehene  Di- 
stanzstück  nach  Art  einer  Garnrolle  ausgebildet,  d.h.  es 
weist  auf  beiden  Seiten  Flansche  auf,  die  in  ihrem  Durch- 
messer  größer  als  der  sie  verbindende  Mittelteil  sind.  Im 
montierten  Zustand  der  Gebläseräder  werden  diese  ge- 
gen  die  Außenseite  des  jeweiligen  Flansches  gepreßt. 
Die  dabei  auftretenden,  axial  gerichteten  Preßkräfte 
werden  von  dem  Mittelteil  des  Distanzstückes  übertra- 
gen.  Sind  die  Außenflächen  der  Flansche  nicht  exakt 
plan  ausgebildet,  dann  führt  dies  zu  Verspannungen  in 
den  Flanschen,  die  wiederum  Verformungen  desselben 
zur  Folge  haben  können.  Solche  Verformungen  sind  we- 
gen  des  relativ  großen  Durchmessers  der  Flansche  ge- 
genüber  dem  Mittelteil  des  Distanzstückes  leicht  mög- 
lich.  Eine  Schiefstellung  des  an  dem  betreffenden 
Flansch  anliegenden  Gebläserades  ist  die  Folge.  Die  Di- 
stanzstücke  besitzen  außerdem  eine  relativ  große  Mas- 
se.  Da  derartige  Gebläseaggregate  mit  hohen  Drehzah- 
len  betrieben  werden,  ergeben  sich  wegen  der  großen 
Masse  der  Distanzstücke  bereits  bei  kleinsten  Unwuch- 
ten  sehr  hohe  Schwingungskräfte. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Ge- 
bläseaggregat  der  gattungsgemäßen  Art  so  weiterzubil- 
den,  daß  durch  Verspannungen  bedingte  Verformungen 
am  Distanzstück  und  die  daraus  resultierenden  Schief- 
stellungen  der  Gebläseräder  weitestgehend  vermieden 
werden. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt  durch  die 
im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  angegebenen  Merk- 
male. 

Ein  derartiges  Distanzstück  zeichnet  sich  durch  eine 
geringe  Masse  aus  und  die  an  den  Stirnseiten  der  Stege 
eingeleiteten  Kräfte  werden  durch  die  sich  in  axialer 
Richtung  mit  gleichmäßiger  Höhe  erstreckenden  Stege 
übertragen.  Wegen  der  gleichmäßigen  Höhe  der  Stege 
können  keine  zu  einer  Verformung  derselben  führende 
Biegemomente  an  diesen  auftreten. 

Auf  eventuellen  Fertigungsungenauigkeiten  beru- 
hende  Verspannungen  zwischen  dem  Distanzstück  und 
den  an  seinen  Stirnseiten  angepreßten  Gebläserädern 
lassen  sich  durch  eine  Ausgestaltung  des  Distanzstük- 
kes  gemäß  den  Merkmalen  des  Anspruchs  2  vermeiden. 
Ein  derartiges  Distanzstück  liegt  nur  mit  seiner  Zentrier- 
auflage  an  der  Welle  an.  Infolge  des  zu  beiden  Seiten 
der  Zentrierauflage  größeren  Innendurchmessers  des 
hülsenförmigen  Tragteiles  kann  dieses  um  seine  Zen- 
trierauflage  kippen  und  es  können  somit  seine  Stirnsei- 
ten,  die  für  eine  plane  Anlage  an  den  Geblaseradern  er- 
forderliche  Lage  einnehmen. 

Die  Zentrierauflage  kann  vorteilhafter  Weise  als 
Zentrierring  ausgebildet  sein,  von  dem  aus  der  Innen- 

durchmesser  zu  den  Enden  des  Tragteiles  hin  stetig  zu- 
nimmt.  Die  Bohrung  des  Tragteiles  erweitert  sich  somit 
von  der  Mitte  zu  den  Enden  hin  in  einem  konischen  Ver- 
lauf. 

5  Eine  weitere  Möglichkeit  der  Zentrierung  des  Trag- 
teiles  auf  der  Welle  des  Antriebsmotors  ist  mittels  drei  in 
gleichmaßigem  Abstand  zueinander  am  Innenumfang 
des  Tragteils  verteilt  angeordneten  Auflagepunkten 
möglich.  Zwischen  den  Auflagepunkten  und  den  Enden 

10  des  Tragteiles  ist  der  Innendurchmesser  des  Tragteiles 
größer  als  der  Durchmesser  des  durch  die  freien  Enden 
der  Auflagepunkte  bestimmten  Hüllkreises. 

Derartige  Auflagepunkte  können  insbesondere  bei 
einem  als  Stanz-Biegeteil  ausgebildeten  Tragteil  vorge- 

15  sehen  werden.  Sie  lassen  sich  bei  einem  derartigen 
Tragteil  leicht  als  Körperpunkte  herstellen. 

Die  Ausbildung  der  Zentrierauflage  als  Zentrierring 
kommt  eher  bei  einem  als  Spritzgußteil  hergestellten  Di- 
stanzstück  in  Frage. 

20  Die  Masse  des  Distanzstückes  kann  durch  in  dem 
Bereich  zwischen  den  Stegen  an  dem  hülsenförmigen 
Tragteil  vorgesehene  Ausnehmungen  weiter  reduziert 
werden.  Bei  einem  als  Stanz-Biegeteil  hergestellten 
Tragteil  können  beim  Stanzvorgang  zusätzliche  Löcher 

25  an  den  entsprechenden  Stellen  ausgestanzt  werden. 
Durch  die  an  dem  Tragteil  vorgesehenen  Stege  wird 

die  in  diesem  Bereich  zwischen  den  Geblaseradern  strö- 
mende  Luft  in  Umfangsrichtung  mitgenommen  und  be- 
schleunigt.  Dies  wirkt  sich  günstig  auf  den  Wirkungsgrad 

30  des  Gebläses  aus.  Die  Förderwirkung  der  Stege  kann 
dadurch  verbessert  werden,  daß  diese  nach  Art  von  Lüf- 
terflügeln  in  Umfangsrichtung  des  Tragteiles  gebogen 
ausgebildet  sind. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Aus- 
35  führungsbeispieles  wird  die  Erfindung  nachfolgend  nä- 

her  beschrieben.  Es  zeigt: 

FIG  1  ein  Gebläseaggregat  in  einem  aufgebrochenen 
Längsschnitt, 

40  FIG  2  ein  als  Spritzgußteil  ausgebildetes  Distanz- 
stück  im  Längsschnitt, 

FIG  3  ein  als  Spritzgußteil  ausgebildetes  Distanz- 
stück  in  Stirnansicht, 

FIG  4  ein  als  Stanz-Biegeteil  ausgebildetes  Distanz- 
45  stück  im  Längsschnitt, 

FIG  5  ein  als  Stanz-Biegeteil  ausgebildetes  Distanz- 
stück  in  Stirnansicht. 

Mit  1  ist  der  Antriebsmotor  und  mit  2  ein  von  diesem 
so  angetriebenes  Gebläse  eines  Gebläseaggregates  be- 

zeichnet.  Das  Gebläse  2  ist  als  zweistufiges  Gebläse 
ausgeführt  und  weist  zwei  Gebläseräder  3  und  4  auf,  die 
drehfest  mit  der  Welle  5  des  Antriebsmotors  1  verbunden 
sind.  Zwischen  den  Gebläserädern  3  und  4  ist  ein  Leitrad 

55  6  angeordnet,  durch  das  die  am  ersten  Gebläserad  3 
austretende  Luft  umgelenkt  und  der  Eintrittsöffnung  7 
des  zweiten  Gebläserades  4  zugeführt  wird. 

Auf  der  Welle  5  ist  ferner  ein  zwischen  den  beiden 
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Gebläserädern  3  und  4  liegendes  Distanzstück  8  ange- 
ordnet.  Mittels  entsprechender  Andrückscheiben  9  sind 
die  Gebläseräder  3  und  4  mit  ihrer  einen  Deckscheibe 
10  in  Anlage  an  den  Stirnseiten  des  Distanzstückes  8 
gehalten.  Das  Anpressen  der  Andrückscheiben  9  erfolgt 
mittels  einer  am  Wellenende  aufgeschraubten  Schrau- 
benmutter  11. 

Aus  den  FIG  2  bis  5  ist  die  konstruktive  Ausfüh- 
rungsform  des  Distanzstückes  8  erkennbar.  Das  Di- 
stanzstück  8  weist  einen  hülsenförmigen  Tragteil  12  auf, 
dessen  Innenbohrung  1  3  entsprechend  dem  Durchmes- 
ser  der  Welle  5  bemessen  ist.  Etwa  in  der  axialen  Mitte 
des  Distanzstückes  8  ist  in  der  Innenbohrung  1  3  ein  Zen- 
trierring  14  (FIG  2)  als  Zentrierauflage  ausgebildet.  Von 
diesem  Zentrierring  14  ausgehend  erweitert  sich  der 
Durchmesser  der  Innenbohrung  13  zu  den  beiden  En- 
den  des  Distanzstuckes  8  hin  in  konischer  Form.  Am  Au- 
ßenumfang  des  hülsenförmigen  Tragteiles  12  sind  in 
gleichmäßigem  Umfangsabstand  3  nach  radial  außen 
abstehende  Stege  1  5  vorgesehen.  Die  Stege  1  5  erstrek- 
ken  sich  über  die  volle  axiale  Länge  des  Distanzstückes 
8. 

Das  in  den  FIG  2  und  3  gezeigte  Distanzstück  8  kann 
vorteilhafterweise  im  Spritzgußverfahren  hergestellt 
werden.  Dagegen  ist  das  in  FIG  4  und  5  dargestellte  Di- 
stanzstuck8  ein  Stanz-Biegeteil.  Anstelle  eines  Zentrier- 
ringes  1  4  weist  dieses  Distanzstück  8  am  Innenumfang 
der  Innenbohrung  13  drei  in  gleichem  Umfangsabstand 
zueinander  angeordnete  Auflagepunkte  16  auf  (FIG  5). 
Diese  Auflagepunkte  16  lassen  sich  mittels  eines  Kör- 
ners  in  einfacherWeise  herstellen.  Der  Hüllkreis  17,  auf 
dem  die  freien  Enden  der  Auflagepunkte  16  liegen,  ist 
kleiner  als  der  Durchmesser  der  Innenbohrung  13  des 
Distanzstückes  8.  Der  Durchmesser  des  Hüllkreises  17 
bzw.  des  Zentrierringes  1  4  entspricht  genau  dem  Außen- 
durchmesser  der  Welle  5,  so  daß  das  Distanzstück  8  mit 
seiner  Zentrierauflage  exakt  auf  der  Welle  5  sitzt.  Da  der 
Durchmesser  der  Innenbohrung  1  3  außerhalb  der  jewei- 
ligen  Zentrierauflage  (Zentrierring  14  bzw.  Auflagepunk- 
te  16)  größer  bemessen  ist,  läßt  sich  das  Distanzstück 
8  wegen  der  relativ  kleinen  Berührungsfläche  seiner 
Zentrierauflage  mit  der  Welle  5  ohne  großen  Kraftauf- 
wand  auf  die  Welle  5  aufbringen. 

Da  das  Distanzstück  8  nur  in  seinem  Mittenbereich 
exakt  an  der  Welle  anliegt,  kann  es  um  diese  Auflage- 
stelle  kippen.  Damit  können  Winkelfehler  der  Stirnflä- 
chen  des  Distanzstückes  8  gegenüber  dessen  Achse 
ausgeglichen  werden.  Außerdem  wird  hierdurch  ein  Ver- 
spannen  zwischen  der  an  der  jeweiligen  Stirnseite  des 
Distanzstückes  8  anliegenden  Deckscheibe  10  des  je- 
weiligen  Gebläserades  3  bzw.4  und  dem  Distanzstück  8 
vermieden. 

Da  sich  die  Stege  1  5  mit  gleicher  radialer  Höhe  über 
die  volle  axiale  Länge  des  Distanzstückes  8  erstrecken, 
werden  die  axialen  Kräfte  durch  die  Stege  15  hindurch- 
geleitet,  ohne  daß  es  zu  Biegebeanspruchungen  im 
Stirnbereich  der  Stege  15  kommt.  Da  insbesondere  der 
hülsenförmige  Tragteil  12  von  axialen  Kräften  weitge- 

hend  entlastet  ist,  kann  er  relativ  dünnwandig  ausgeführt 
und  damit  die  Masse  des  Distanzstückes  8  verkleinert 
werden,  was  sich  günstig  auf  das  Schwingungsverhalten 
des  Gebläses  auswirkt.  Durch  in  dem  umfangsmäßig 

5  zwischen  den  Stegen  15  liegenden  Bereich  des  hülsen- 
förmigen  Tragteiles  1  2  vorgesehene  Ausnehmungen  1  8 
ist  eine  weitere  Verringerung  der  Masse  des  Distanz- 
stückes  8  möglich. 

Da  das  Distanzstück  zusammen  mit  den  Gebläse- 
10  rädern  3  und  4  rotiert,  wirken  die  Stege  1  5  außerdem  wie 

Lüfterflügel,  durch  die  die  Luft  auf  ihrem  Weg  von  dem 
Leitrad  6  zu  der  Eintrittsöffnung  7  des  zweiten  Gebläse- 
rades  4  beschleunigt  wird.  Dies  führt  zu  einer  deutlichen 
Verbesserung  des  Gebläsewirkungsgrades.  Die  Förder- 

15  Wirkung  der  Stege  15  kann  noch  dadurch  verbessert 
werden,  daß  diese  in  einer  Lüfterflügeln  entsprechenden 
aerodynamischen  Form  ausgeführt  werden. 

20 Patentansprüche 

1.  Aus  einem  Antriebsmotor  und  einem  Gebläse 
bestehendes  Gebläseaggregat,  dessen  Gebläse  (2) 
mindestens  zwei  Gebläseräder  (3  und  4)  aufweist, 

25  die  drehfest  mit  der  Welle  (5)  des  Anriebsmotors  (1  ) 
gekuppelt  und  in  axialer  Richtung  auf  der  Welle  (5) 
gegeneinander  gepreßt  gehalten  sind,  wobei  zwi- 
schen  den  Gebläserädern  (3  und  4)  ein  Distanz- 
stück  (8)  auf  der  Welle  (5)  angeordnet  ist, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Distanzstück  (8)  ein  die  Welle  (5)  umschlie- 
ßendes  hülsenförmiges  Tragteil  (12)  aufweist,  an 
dem  mindestens  drei  nach  radial  außen  weisende, 
sich  über  die  volle  axiale  Länge  des  Distanzstückes 

35  (8)  erstreckende  Stege  (15)  vorgesehen  sind. 

2.  Gebläseaggregat  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  Innenumfang  des  hülsenförmigen  Tragtei- 

40  les  (12)  im  Bereich  von  dessen  axialer  Mitte  eine  in 
ihrem  Innendurchmesser  dem  Außendurchmesser 
der  Welle  (5)  angepaßte  Zentrierauflage  (14 
bzw.  16)  ausgebildet  ist  und  der  Innendurchmesser 
des  Tragteiles  (1  2)  zu  beiden  Seiten  der  Zentrierauf  - 

45  läge  (14  bzw.  16)  größer  als  der  Innendurchmesser 
der  Zentrierauflage  (14  bzw.  16)  ist. 

3.  Gebläseaggregat  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  die  Zentrierauflage  als  umlaufender  Zentrier- 
ring  (14)  ausgebildet  ist  und  der  Innendurchmesser 
des  Innentragteils  (12)  von  dem  Zentrierring  (14) 
ausgehend  zu  beiden  Enden  des  Tragteiles  (1  2)  hin 
gegenüber  dem  Innendurchmesser  des  Zentrierrin- 

55  ges  (14)  stetig  zunimmt. 

4.  Gebläseaggregat  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
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daß  die  Zentrierauflage  aus  mindestens  drei  gleich- 
mäßig  über  den  Innenumfang  des  Tragteiles  (12) 
verteilten  Auflagepunkten  (16)  besteht  und  der 
Innendurchmesser  des  Tragteiles  (12)  größer  als 
der  Durchmesser  des  durch  die  freien  Enden  der  s 
Auflagepunkte  (16)  bestimmten  Hüllkreises  (17)  ist. 

5.  Gebläseaggregat  nach  Anspruch  1  ,2,3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Tragteil  (12)  als  Spritzgußteil  hergestellt  ist.  10 

6.  Gebläseaggregat  nach  Anspruch  1  ,2,3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Tragteil  (12)  als  Stanz-Biegeteil  hergestellt 
ist.  is 

7.  Gebläseaggregat  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  dem  Bereich  zwischen  den  Stegen  Ausneh-  20 
mungen  (18)  an  dem  hülsenförmigen  Teil  vorgese- 
hen  sind. 

8.  Gebläseaggregat  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stege  (15)  nach  Art  von  Lüfterflügeln  in 
Umfangsrichtung  des  Tragteiles  (12)  gebogen  aus- 
gebildet  sind. 

Claims 

1.  Blower  unit  comprising  a  drive  motor  and  a  blower, 
the  blower  (2)  of  which  blower  unit  has  at  least  two  35 
impellers  (3  and  4),  which  are  coupled  in  a  rotation- 
ally  secure  manner  with  the  shaft  (5)  of  the  drive 
motor  (1)  and  are  held  in  a  manner  such  that  they 
are  pressed  against  each  other  in  an  axial  direction 
on  the  shaft  (5),  with  a  spacer  (8)  being  arranged  on  40 
the  shaft  (5),  between  the  impellers  (3  and  4), 
characterised  in  that  the  spacer  (8)  has  a  sleeve-like 
bearing  portion  (12),  which  surrounds  the  shaft  (5) 
and  on  which  are  provided  at  least  three  webs  (15), 
which  point  radially  outwards  and  extend  over  the  45 
whole  axial  length  of  the  spacer  (8). 

2.  Blower  unit  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that  formed  on  the  inside  circumf  er- 
ence  of  the  sleeve-like  bearing  portion  (12),  in  the  so 
region  of  its  axial  centre,  there  is  a  centring  support 
(14  or  16),  which  in  terms  of  its  inside  diameter 
matches  the  outside  diameter  of  the  shaft  (5),  and 
the  inside  diameter  of  the  bearing  portion  (12)  on 
either  side  of  the  centring  support  (1  4  or  1  6)  is  larger  55 
than  the  inside  diameter  of  the  centring  support  (1  4 
or  16). 

3.  Blower  unit  according  to  claim  2, 
characterised  in  that  the  centring  support  is  in  the 
form  of  a  circumferential  centring  ring  (1  4),  and  start- 
ing  from  the  centring  ring  (1  4)  in  the  direction  of  the 
twoendsof  the  bearing  portion  (12),  the  inside  diam- 
eter  of  the  inside  bearing  portion  (12)  increases  con- 
tinuously  in  relation  tothe  inside  diameter  of  the  cen- 
tring  ring  (14). 

4.  Blower  unit  according  to  claim  2, 
characterised  in  that  the  centring  support  comprises 
at  least  three  points  of  support  (16),  which  are  dis- 
tributed  uniformly  over  the  inside  circumference  of 
the  bearing  portion  (12),  and  the  inside  diameter  of 
the  bearing  portion  (12)  is  larger  than  the  diameter 
of  the  envelope  circle  (17),  which  is  determined  by 
the  free  ends  of  the  points  of  support  (16). 

5.  Blower  unit  according  to  claim  1  ,  2,  3  or  4, 
characterised  in  that  the  bearing  portion  (12)  is  pro- 
duced  as  an  injection-moulded  piece. 

6.  Blower  unit  according  to  claim  1  ,  2,  3  or  4, 
characterised  in  that  the  bearing  portion  (12)  is  pro- 
duced  as  a  stamped-bent  piece. 

7.  Blower  unit  according  to  one  or  more  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterised  in  that  recesses  (18)  are 
provided  on  the  sleeve-like  piece  in  the  region 
between  the  webs. 

8.  Blower  unit  according  to  one  or  more  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterised  in  that  the  webs  (15)  are 
constructed  in  a  manner  such  that  they  are  bent  in 
the  circumferential  direction  of  the  bearing  portion 
(12),  in  the  nature  of  fan  blades. 

Revendications 

1.  Groupe  de  Ventilation  constitue  d'un  moteur 
d'entraTnement  et  d'un  ventilateur,  dont  le  ventilateur 
(2)  comporte  au  moins  deux  roues  (3  et  4)  de  ven- 
tilateur  qui  sont  accouplees  solidairement  ä  l'arbre 
(5)  du  moteur  d'entraTnement  (1  )  et  qui  sont  mainte- 
nues  sur  l'arbre  (5)  dans  le  sens  axial  en  etant  pres- 
sees  l'une  contre  l'autre,  une  piece  d'ecartement  (8) 
etant  disposee  sur  l'arbre  (5)  entre  les  roues  (3  et  4) 
de  ventilateur, 

caracterise  par  le  fait 
que  la  piece  d'ecartement  (8)  comporte  une 

partie  de  support  (1  2)  en  forme  de  douille  entourant 
l'arbre  (5)  et  sur  laquelle  sont  prevues  au  moins  trois 
nervures  (15)  orientees  vers  l'exterieur  qui  s'eten- 
dent  sur  toute  la  longueur  axiale  de  la  piece  d'ecar- 
tement  (8). 

2.  Groupe  de  Ventilation  selon  la  revendication  1, 

30 

35 

40 

4 



7  EP  0  603  665  B1  8 

caracterise  par  le  fait 
que  sur  la  circonference  interieure  de  la  partie 

de  support  (1  2)  en  forme  de  douille  et  dans  la  region 
du  milieu  axial  de  cette  derniere  il  est  forme  un  appui 
de  centrage  (14  ou  16),  dont  le  diametre  interieur  s 
est  adapte  au  diametre  exterieur  de  l'arbre  (5),  et 
que  des  deux  cötes  de  l'appui  de  centrage  (14  ou 
1  6),  le  diametre  interieur  de  la  partie  de  support  (1  2) 
est  superieur  au  diametre  interieur  de  l'appui  de  cen- 
trage  (14  ou  16).  10 

3.  Groupe  de  Ventilation  selon  la  revendication  2, 
caracterise  par  le  fait 
que  l'appui  de  centrage  est  concu  sous  la 

forme  d'une  bague  de  centrage  circonferentielle  15 
(14)  et  qu'ä  partir  de  la  bague  de  centrage  (14),  le 
diametre  interieur  de  la  partie  de  support  interieure 
(12)  augmente  de  facon  continue  en  direction  des 
deux  extremites  de  la  partie  de  support  (12),  par  rap- 
port  au  diametre  interieur  de  la  bague  de  centrage  20 
(14). 

4.  Groupe  de  Ventilation  selon  la  revendication  2, 
caracterise  par  le  fait 
que  l'appui  de  centrage  est  constitue  d'au  25 

moins  trois  points  d'appui  (16)  repartis  uniforme- 
ment  sur  la  circonference  interieure  de  la  partie  de 
support  (12),  et  que  le  diametre  interieur  de  la  partie 
de  support  (1  2)  est  superieur  au  diametre  du  cercle 
enveloppe  (17)  defini  par  les  extremites  libres  des  30 
points  d'appui  (16). 

5.  Groupe  de  Ventilation  selon  les  revendications  1  ,  2, 
3ou  4, 

caracterise  par  le  fait  35 
que  la  partie  de  support  (1  2)  est  realisee  sous 

la  forme  d'une  piece  moulee  par  injection. 

6.  Groupe  de  Ventilation  selon  les  revendications  1  ,  2, 
3  ou  4,  40 

caracterise  par  le  fait 
que  la  partie  de  support  (1  2)  est  realisee  sous 

la  forme  d'une  piece  estampee  cintree. 

7.  Groupe  de  Ventilation  selon  l'une  ou  plusieurs  des  45 
revendications  precedentes, 

caracterise  par  le  fait 
que  des  evidements  (18)  sont  prevus  sur  la 

partie  en  forme  de  douille  dans  la  zone  situee  entre 
les  nervures.  so 

8.  Groupe  de  Ventilation  selon  l'une  ou  plusieurs  des 
revendications  precedentes, 

caracterise  par  le  fait 
que  les  nervures  (15)  sont  cintrees  de  la  meme  55 

maniere  que  des  ailettes  de  ventilateur  dans  le  sens 
de  la  circonference  de  la  partie  de  support  (12). 
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